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Abfallübereinkommen - Übergangsbestimmungen

Übereinkommen über die Sammlung, 
Abgabe und Annahme von Abfällen 
in der Rhein- und Binnenschifffahrt 

vom 9. September 1996

Übergangsbestimmungen
(Winfried Kliche, 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung)
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Übergangsbestimmungen

Teil B
Abfälle aus Ladungsbereich

Teil C 
sonstige Schiffsbetriebsabfälle

•Infrastruktur
•Schiff

•Infrastruktur
•Schiff
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Übergangsbestimmungen für Teil B 
Abfälle aus Ladungsbereich

Infrastruktur  
• Teil B Artikel 5.02
• 5 Jahre nach In-Kraft-Treten

Schiff  
• Teil B Artikel 6.02
• 5 Jahre nach In-Kraft-Treten

• trockene Ladung
statt „vakuumrein“ -> „besenrein“

• Waschwasser („besenrein“)
statt Kanalisation -> in Wasserstr.

• kein Nachlenzsystem 
(vorhandene Systeme sind jedoch zu nutzen)

• Wenn Infrastruktur für „vakuumrein“ oder für 
Nachlenzen vorhanden, kann zust. innerstaatliche 
Behörde die ÜZ für diese Güter verkürzen
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Infrastruktur  
Teil C Artikel 8.02
• Nr. 1: Hausmüll an 

a. Umschlaganlagen oder in Häfen
b. FGS Anlegstellen für dort anleg. FGS
c. best. Liegestellen u. Schleusen für 

durchgehende Schifffahrt

sofort
• Nr. 2: Annahmestellen für Slops und übrige 

Sonderabfälle in Häfen 
5 Jahre nach In-Kraft-Treten

• Nr. 3: Annahmestellen für häusliche 
Abwässer an Stammliegestellen oder 
Übernachtungsplätzen für Kabinenschiffe m. 
> 50 Schlafplätzen oder FGS mit > 50 FG

analog Schiff

Schiff  
Teil C Artikel 9.01
• Nr. 3 Verbot Einleitung „häusliches Abwasser“

Kabinenschiffe > 50 Schlafplätze: 1.1.2005
FGS > 50 FG: 1.1.2010
FGS < 50 FG, Kabinenschiffe < 50 Schlafplätze 
und Güterschiffe sind vom Einleiteverbot 
ausgenommen

• Nr. 4: FGS mit zugelassenen Bordkläranlagen 
können einleiten.
FGS mit zugelassenen Bordkläranlagen müssen 
GW nach Anlage 2 Anhang V einhalten

• Nr. 5: Seeschiffe in Häfen an 
Seeschifffahrtsstraßen, die Marpol-Abkommen zur 
Verhütung der Meeresverschmutzung unterliegen, 
sind von Nr. 3 ausgenommen 

Teil C Artikel 9.02 „Härtefallklausel“

Übergangsbestimmungen für Teil C 
sonstige Schiffsbetriebsabfälle
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Übergangsbestimmungen für häusliche Abwässer 
nach RheinSchUO und Abwasserempfehlungen 

der Donaukommission (FGS ab 12 Fahrgästen)

Schiff Einleiteverbot

Neubau ab 1.11.2009 sofort (1.11.2009)
ja

Kabinenschiff > 50 Betten ja

nein

Kabinenschiff bis 50 Betten oder
Tagesausflugschiff1)

1.1.2045
(ökologisch unbefriedigend)

nein

ja

1) Wenn Tagesausflugschiffe mit mehr als 50 FG Abwassersammeltanks haben, müssen diese den 
Anforderungen der aktuellen RheinSchUO entsprechen. Übergangsbestimmungen gibt es dann nicht.
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Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit


